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(54) LÜFTER MIT MULTIFUNKTIONALER GEHÄUSEABDECKUNG

(57) Die Erfindung betrifft einen Lüfter mit mindes-
tens einem Motor sowie mindestens einem um eine Ro-
tationsachse rotierbaren Lüfterrad und einem mehrteili-
gen Lüftergehäuse, das einen Strömungskanal bildet, in
dem das mindestens eine Lüfterrad angeordnet ist, wo-
bei das Lüftergehäuse zumindest ein erstes Axialteil und
ein zweites Axialteil aufweist, die in axialer Richtung ent-
lang der Rotationsachse gesehen zueinander angeord-
net sind, wobei der Lüfter mindestens eine Gehäuseab-
deckung aufweist, der an einer Außenmantelfläche des
Lüftergehäuses angeordnet ist und das erste Axialteil
und das zweite Axialteil miteinander verbindet, wobei die
mindestens eine Gehäuseabdeckung mit der Außen-
mantelfläche des Lüftergehäuses einen Aufnahmeraum
bildet, in dem eine Leiterplatte der Motorelektronik an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lüfter mit mindes-
tens einem Motor sowie mindestens einem um eine Ro-
tationsachse rotierbaren Lüfterrad und einem mehrteili-
gen Lüftergehäuse mit einer multifunktionalen Gehäuse-
abdeckung.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine Vielzahl
von Lüfter mit verschiedenen Gehäusearten bekannt.
Derartige Gehäuse sind jedoch vor allem dahingehend
konstruiert, die Lüfterräder auszunehmen und den Strö-
mungskanal zu bilden, ohne dass weitere Funktionen in-
tegriert sind.
[0003] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, einen Lüfter mit einem Lüftergehäuse bereitzu-
stellen, das mehrere Funktionen aufweist und technisch
mit antriebsbedingt nötigen Komponenten zusammen-
wirkt.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß wird ein Lüfter mit mindes-
tens einem Motor sowie mindestens einem um eine Ro-
tationsachse rotierbaren Lüfterrad und einem mehrteili-
gen Lüftergehäuse vorgeschlagen. Das Lüftergehäuse
bildet einen Strömungskanal, in dem das mindestens ei-
ne Lüfterrad angeordnet ist. Zudem weist das Lüfterge-
häuse zumindest ein erstes Axialteil und ein zweites Axi-
alteil auf, die in axialer Richtung entlang der Rotations-
achse gesehen zueinander angeordnet sind. Der Lüfter
umfasst ferner mindestens eine Gehäuseabdeckung, die
an einer Außenmantelfläche des Lüftergehäuses ange-
ordnet ist und das erste Axialteil und das zweite Axialteil
miteinander verbindet. Die mindestens eine Gehäuse-
abdeckung bildet zudem mit der Außenmantelfläche des
Lüftergehäuses einen Aufnahmeraum, in dem eine Lei-
terplatte mit einer Motorelektronik für den Motor ange-
ordnet ist.
[0006] Die multifunktionale Gehäuseabdeckung wirkt
mit den Axialteilen des Lüftergehäuses zusammen, in
dem sie die beiden Axialteile verbindet und mithin die
Gesamtkonstruktion stabilisiert. Gleichzeitig ermöglicht
der durch die Gehäuseabdeckung gebildete Aufnahme-
raum die Anordnung der Leiterplatte mit der Motorelek-
tronik außerhalb der Strömung des Lüfters. Zudem wird
als weitere Funktion der Gehäuseabdeckung die Leiter-
platte vor Berührung geschützt. Die Leiterplatte kann an
einem oder beiden Axialteilen leicht montiert und an-
schließend von der Gehäuseabdeckung abgedeckt und
in den Aufnahmeraum eingeschlossen werden. Zudem
ist in einer Ausführung eine Fixierung der Leiterplatte
durch die Gehäuseabdeckung an einem oder beiden Axi-
alteilen realisierbar.
[0007] Bei dem Lüfter ist ferner in einer Ausführungs-
variante vorgesehen, dass das erste Axialteil und das
zweite Axialteil durch die mindestens eine Gehäuseab-
deckung aneinander befestigt, insbesondere ver-
schraubt sind. Die Gehäuseabdeckung ist mithin das ver-
mittelnde Bauteil zur Herstellung der Verbindung und Be-

festigung zwischen dem ersten und zweiten Axialteil.
[0008] Bei dem Lüfter bestimmt vorzugsweise das ers-
te Axialteil einen Strömungsansaugabschnitt und das
zweite Axialteil einen Strömungsausblasabschnitt des
Lüfters. Die beiden Axialteile sind mithin die Hauptele-
mente des Lüftergehäuses.
[0009] Der Lüfter ist in einer vorteilhaften Weiterbil-
dung dadurch gekennzeichnet, dass das erste und/oder
zweite Axialteil eine Tasche zur Aufnahme eines mit der
Leiterplatte verbundenen Anschlusssteckers des Lüfters
bzw. eines Anschlusskabels des Anschlusssteckers und
die mindestens eine Gehäuseabdeckung eine in den Auf-
nahmeraum hineinragende Rippe aufweisen. Dabei ist
vorgesehen, dass die Rippe das Anschlusskabel und mit-
hin den Anschlussstecker zugentlastend in der Tasche
festlegt. Somit ist sichergestellt, dass auf den Anschluss-
stecker zum elektrischen Anschluss des Lüfters wirken-
de Zugkräfte nicht unmittelbar auf die elektronischen
Bauteile einwirken, sondern von der Gehäuseabdeckung
und dem Axialteil mit der Tasche aufgenommen werden.
Hierzu wird insbesondere das an dem Anschlussstecker
angreifende Anschlusskabel in die Tasche eingelegt und
durch die Rippe in der Tasche gepresst gehalten.
[0010] Als Weiterbildung ist beidem Lüfter zudem vor-
gesehen, dass das Anschlusskabel des Anschlussste-
ckers durch die Leiterplatte und die Rippe in der Tasche
fixiert ist. Eine derartige Lösung ist noch effektiver, da
die Leiterplatte eine zusätzlich Haltekraft auf das An-
schlusskabel ausübt und mithin die Fixierung und Zug-
entlastung verbessert sind.
[0011] Als weitere vorteilhafte Ausgestaltung ist der
Lüfter dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens ei-
ne Gehäuseabdeckung eine in den Aufnahmeraum hin-
einragenden Haltesteg aufweist, der ausgebildet ist, ei-
nen Wicklungsstecker des Motors bezüglich seiner Po-
sition im Aufnahmeraum fixiert an der Leiterplatte fest-
zulegen. Der Wicklungsstecker des Motors wird an der
Leiterplatte fixiert. Da es im Betrieb des Lüfters zu
Schwingungen und Vibrationen kommt, ist es günstig,
eine zusätzliche Fixierung bereitzustellen. Diese wird in
die Gehäuseabdeckung integriert, in dem der Haltesteg
derart positioniert und dimensioniert ist, dass er bei einer
bestimmungsgemäß montierten Gehäuseabdeckung an
den Wicklungsstecker angreift und diesen in seiner Po-
sition festlegt. Hierzu können der Haltesteg und der Wick-
lungsstecker zusätzlich haltend zusammenwirkende Ge-
ometrien aufweisen.
[0012] Der Lüfter weist in einer Ausführungsvariante
in einer axialen Draufsicht eine rechtwinklige oder qua-
dratische Grundform auf. Die mindestens eine Gehäu-
seabdeckung erstreckt sich dann entlang einer Ecke der
Grundform in axialer Richtung über das erste Axialteil
und das zweite Axialteil. Insbesondere wird die Gehäu-
seabdeckung an einer äußeren Mantelfläche der Axi-
alteile angeordnet und bestimmt die Außengeometrie
des Lüfters in der jeweiligen Ecke.
[0013] Als weitere vorteilhafte Ausgestaltung ist der
Lüfter dadurch gekennzeichnet, dass an der Gehäuse-
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abdeckung mindestens ein elastisch federnder Schenkel
vorgesehen ist, der als Teildurchbruch einer Gehäuse-
abdeckungswandung ausgebildet ist, in den Aufnahme-
raum hineinragt und vorgespannt an die Leiterplatte an-
greift. Die Gehäuseabdeckung liefert dadurch die weitere
Funktion der federnden Arretierung der Leiterplatte. Dies
ist im Betrieb des Lüfters mit Vibrationen und Schwin-
gungen besonders günstig.
[0014] Bei einer weiteren Weiterbildung des Lüfters
weist das Lüftergehäuse axial zwischen dem ersten Axi-
alteil und dem zweiten Axialteil ein Zwischenstück auf,
das einen Teil des Strömungskanals und der Außenman-
telfläche des Lüftergehäuses bildet. Die Gehäuseabde-
ckung überspannt dann vorteilhafterweise sowohl die
Axialteile als auch das Zwischenstück. Derartige Zwi-
schenstücke werden beispielsweise bei der Verwendung
mehreren axial in riehe angeordneten Lüfterrädern ein-
gesetzt.
[0015] Deshalb sind in einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Offenbarung an dem Zwischenstück auf
beiden axialen Seiten jeweils ein Motor und ein Lüfterrad
angeordnet. An dem Lüftergehäuse sind zudem zwei Ge-
häuseabdeckungen angeordnet, die jeweils mit dem Lüf-
tergehäuse einen eigenen Aufnahmeraum bilden und in
jedem der Aufnahmeräume eine Leiterplatte für einen
Motor angeordnet ist. Die vorstehend für die Gehäuse-
abdeckung beschriebenen Merkmale sind vollumfäng-
lich auf beide Gehäuseabdeckungen anwendbar.
[0016] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf einen Lüfter;

Fig. 2 eine Detailansicht einer Gehäuseabdeckung;

Fig. 3 eine beispielhafte Leiterplatte;

Fig. 4 eine Schnittansicht durch das Lüftergehäuse.

[0017] Die Figuren sind beispielhaft schematisch. Glei-
che Bezugszeichen in den Figuren weisen auf gleiche
funktionale und/oder strukturelle Merkmale hin.
[0018] In Figur 1 ist ein Ausführungsbeispiel eines Lüf-
ters 1 als Axiallüfter mit zwei gegenläufig rotierenden Lüf-
terrädern 5 in perspektivischer Ansicht dargestellt. Die
Erfindung ist jedoch auch auf andere Lüfterbauarten, ins-
besondere Axiallüfter mit nur einem Lüfterrad anwend-
bar. Der Lüfter 1 umfasst zwei Motoren, die jeweils ein
im Strömungskanal angeordnetes Lüfterrad 5 antreiben,
und ein mehrteiliges Lüftergehäuse 2, das den Strö-
mungskanal bildet.
[0019] Das Lüftergehäuse 2 ist in der gezeigten Aus-
führung durch ein erstes Axialteil 3, ein zweites Axialteil
4 und ein Zwischenstück 15, das entlang der Rotations-
achse RA gesehen zwischen den beiden Axialteilen 3, 4

angeordnet ist, gebildet. Figur 4 zeigt den Aufbau zum
besseren Verständnis in einer Schnittansicht. An dem
Zwischenstück sind zwei Stutzen 27 zur Aufnahme je
eines Motors und eines Laufrads 5 ausgebildet, die im
Strömungskanal des Lüftergehäuses 2 angeordnet sind.
Ausdrücklich sind jedoch auch Lösungen von der Offen-
barung umfasst, die kein Zwischenstück verwenden,
sondern die das erste und zweite Axialteil 3, 4 unmittelbar
aneinander anordnen. Das erste Axialteil 3 bildet den
Strömungsansaugabschnitt, das zweite Axialteil 4 den
Strömungsausblasabschnitt des Lüfters 1. Das Lüfterge-
häuse 2 weist eine im Wesentlichen quadratische Grund-
form auf. In zwei der Ecken der Grundform sind an der
Außenmantelfläche des Lüftergehäuses 2 jeweils Ge-
häuseabdeckungen 6 angeordnet, welche die Ecke bil-
den. Die Gehäuseabdeckungen 6 verbinden und befes-
tigen das erste Axialteil 3 mit dem zweiten Axialteil 4 mit-
tels Schrauben. Die Gehäuseabdeckungen 6 sind derart
geformt, dass sie die Grundform ergänzen und mit der
Außenmantelfläche des Lüftergehäuses 2 jeweils einen
Aufnahmeraum 7 bilden, in dem jeweils eine exempla-
risch in Figur 3 gezeigte Leiterplatte 20 mit Motorelekt-
ronikbauteilen für den Motor angeordnet sind. Für jeden
Motor wird eine eigene Leiterplatte 20 verwendet. Bei
Lösungen mit nur einem Motor kann mithin nur eine Ge-
häuseabdeckung 6 verwendet werden und in dem durch
die eine Gehäuseabdeckung 6 gebildeten Aufnahme-
raum 7 eine Leiterplatte 20 positioniert werden.
[0020] Bezugnehmend auf Figur 2 in Kombination mit
Figur 1 ist die Multifunktionalität der Gehäuseabdeckun-
gen 6 dargestellt. Neben der Abdeckung und der Bildung
des Aufnahmeraums 7 umfasst zumindest eine Gehäu-
seabdeckungen 6 eine Tasche 8 zur Aufnahme des mit
der Leiterplatte 20 verbundenen Anschlusskabels 11 des
Anschlusssteckers 10 des Lüfters 1. An der in Figur 2 im
Detail dargestellten Gehäuseabdeckung 6 ist eine im
montierten Zustand in den Aufnahmeraum 7 hineinra-
gende Rippe 12 ausgebildet, an welcher das Anschluss-
kabel 11 in der Tasche 8 zur Anlage gebracht und mithin
so fixiert wird, dass eine Zugentlastung des Anschluss-
steckers 10 gewährleistet ist. Zudem wird das Anschluss-
kabel 11 des Anschlusssteckers 10 auch durch die Lei-
terplatte 20 und die Rippe 12 in der Tasche 8 fixiert.
[0021] Die in Figur 3 gezeigte Leiterplatte 20 wird über
einen Wicklungsstecker (nicht gezeigt) mit den Wicklun-
gen des Motors verbunden. Hierzu ist an der Leiterplatte
20 eine Steckbuchse 23 für den Wicklungsstecker vor-
gesehen. Die Leiterplatte 20 ist derart in dem durch die
Gehäuseabdeckung 6 gebildeten Aufnahmeraum 7 an-
geordnet, dass der in Figur 2 gezeigte, im montierten
Zustand der Gehäuseabdeckung 6 in den Aufnahme-
raum 7 hineinragende Haltesteg 9 auf den Wicklungs-
stecker fixierend einwirkt und seine Montageposition in
der Steckbuchse 23 fixiert. Der Haltesteg 9 drückt den
Wicklungsstecker dabei gegen die Leiterplatte 20. Über
an den Gehäuseabdeckungen 6 ausgebildete elastisch
federnde Schenkel 13 werden die Leiterplatten 20 im je-
weiligen Aufnahmeraum 7 zusätzlich befestigt. Die
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Schenkel 13 sind dabei als Teildurchbruch der Gehäu-
seabdeckungswandung 14 ausgebildet und drücken die
Leiterplatten 20 mit einer gewissen materialbedingten
Vorspannung in ihre jeweilige Montageposition.
[0022] Weitere nicht dargestellte Ausführungsvarian-
ten nutzen nur Teilaspekte der beschriebenen oder in
den Figuren gezeigten Merkmale, gehören jedoch ge-
lichwohl zur Offenbarung. So kann die Gehäuseabde-
ckung 6 beispielsweise auch ohne Schenkel 13 ausge-
führt sein.

Patentansprüche

1. Lüfter (1) mit mindestens einem Motor sowie min-
destens einem um eine Rotationsachse (RA) rotier-
baren Lüfterrad (5) und einem mehrteiligen Lüfter-
gehäuse (2), das einen Strömungskanal bildet, in
dem das mindestens eine Lüfterrad (5) angeordnet
ist, wobei das Lüftergehäuse (2) zumindest ein ers-
tes Axialteil (3) und ein zweites Axialteil (4) aufweist,
die in axialer Richtung entlang der Rotationsachse
(RA) gesehen zueinander angeordnet sind, wobei
der Lüfter (1) mindestens eine Gehäuseabdeckung
(6) aufweist, die an einer Außenmantelfläche des
Lüftergehäuses (2) angeordnet ist und das erste Axi-
alteil (3) und das zweite Axialteil (4) miteinander ver-
bindet, wobei die mindestens eine Gehäuseabde-
ckung (6) mit der Außenmantelfläche des Lüfterge-
häuses (2) einen Aufnahmeraum (7) bildet, in dem
eine Leiterplatte (20) mit einer Motorelektronik für
den Motor angeordnet ist.

2. Lüfter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Axialteil (3) und das zweite Axialteil
(4) durch die mindestens eine Gehäuseabdeckung
(6) aneinander befestigt sind.

3. Lüfter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Axialteil (3) einen Strö-
mungsansaugabschnitt des Lüfters (1) und das
zweite Axialteil (4) einen Strömungsausblasab-
schnitt des Lüfters (1) bestimmen.

4. Lüfter nach einem der vorigen Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste oder zweite Axi-
alteil (3, 4) eine Tasche (8) zur Aufnahme eines mit
der Leiterplatte (20) verbundenen Anschlusskabels
(11) eines Anschlusssteckers (10) des Lüfters (1)
und die Gehäuseabdeckung (6) mindestens eine in
den Aufnahmeraum hineinragende Rippe (12) auf-
weist, wobei die Rippe (12) den Anschlussstecker
(10) zugentlastend in der Tasche (8) festlegt.

5. Lüfter nach dem vorigen Anspruch, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anschlusskabel (11) des
Anschlusssteckers (10) durch die Leiterplatte (20)
und die Rippe (12) in der Tasche (8) fixiert ist.

6. Lüfter nach einem der vorigen Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Gehäu-
seabdeckung (6) eine in den Aufnahmeraum (7) hi-
neinragenden Haltesteg (9) aufweist, der ausgebil-
det ist, einen Wicklungsstecker des Motors bezüg-
lich seiner Position im Aufnahmeraum (7) fixiert an
der Leiterplatte festzulegen.

7. Lüfter nach einem der vorigen Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass der Lüfter (1) in einer axialen
Draufsicht eine rechtwinklige oder quadratische
Grundform aufweist und die mindestens eine Ge-
häuseabdeckung (6) sich entlang einer Ecke der
Grundform in axialer Richtung über das erste Axi-
alteil (3) und das zweite Axialteil (4) erstreckt.

8. Lüfter nach einem der vorigen Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Gehäuseabdeckung
(6) mindestens ein elastisch federnder Schenkel
(13) vorgesehen ist, der als Teildurchbruch einer Ge-
häuseabdeckungswandung (14) ausgebildet ist und
in den Aufnahmeraum (7) hineinragt und vorge-
spannt an die Leiterplatte (20) angreift.

9. Lüfter nach einem der vorigen Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass das Lüftergehäuse (2) axial
zwischen dem ersten Axialteil (3) und dem zweiten
Axialteil (4) ein Zwischenstück (15) aufweist, das ei-
nen Teil des Strömungskanals und der Außenman-
telfläche des Lüftergehäuses (2) bildet.

10. Lüfter nach dem vorigen Anspruch, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Zwischenstück (15) auf
beiden axialen Seiten jeweils ein Motor und ein Lüf-
terrad (5) angeordnet sind, wobei an dem Lüfterge-
häuse (2) zwei Gehäuseabdeckungen (6) angeord-
net sind, die jeweils mit dem Lüftergehäuse (2) einen
eigenen Aufnahmeraum (7) bilden und in jedem der
Aufnahmeräume (7) eine Leiterplatte (20) für je ei-
nen Motor angeordnet ist.
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